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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des Museumsvereins

Die vierunddreissigste Auflage dieses Jahresblattes

ist zugleich auch die letzte in dieser

Aufmachung. Der Vorstand hat beschlossen,
dass das Blatt durch den Beizug einer

Fachperson ein neues Erscheinungsbild erhalten

soll und dadurch noch attraktiver sein wird.
Ein Grund dazu ist nicht zuletzt ein Versuch,

die Druckkosten zu senken. Bis heute wurde

das Jahresblatt praktisch zu den Selbstkosten

an die Mitglieder abgegeben. Der Vorstand ist

einstimmig der Meinung, dass diese Neuerung

bei Ihnen gut ankommen wird. Lasst

Euch überraschen!

Dem Museum wurden im vergangenen Jahr

immer wieder Artefakte geschenkt. Vom

wunderschönen Oelportrait zur Puppenstube und

Dampfmaschine usw., hervorzuheben sind

zwei, von Daniel Berthoud gerahmte
Kupferstiche aus dem Besitz des verstorbenen

Wangers Paul Baumann. Die beiden Bilder

wurden uns von Andreas Bürgi geschenkt. Die

beiden Stiche zeigen Motive aus Wangen und

sind eine echte Bereicherung unseres

Museumsgutes. Unser Dank richtet sich auch an

Daniel Berthoud, welcher die Stiche kostenlos

gerahmt hat.

Unser Museum wird zu Beginn dieses Jahres

relativ schwach besucht. Vermutlich ist dies

immer noch eine Nachwehe von Corona. Der

Vorstand ist sich dessen bewusst und

versucht, bezüglich Ausstellungen attraktiver zu

werden. Dies ist allerdings nur mit einem sehr

hohen persönlichen Aufwand zu realisieren.

Zur Zeit ist dies ein nicht zu unterschätzendes
Problem.
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Grosser Beliebtheit erfreut sich nach wie vor
unsere Turmstube. Als Blickfang dienen der

Halbharnisch mit Helm, sowie eine Halbarte,

welche uns vom Museum Altes Zeughaus in

Solothurn als Leihgabe zur Verfügung gestellt
wurden. Der Versicherungswert beträgt ca.
Fr. 22'000.-. Nach fünf Jahren erfolgte kürzlich

eine Inspektion. Es wurde festgestellt,
dass das „Kriegsmaterial" wegen des feuchten

Raumklimas etwas Rost angesetzt hat.

Die Gegenstände wurden sofort konfisziert

und die Turmstube steht nackt da. Der

Vorstand bemüht sich nun, Ersatz, eventuell in

Form einer Replika zu finden.

Die vorliegende Ausgabe des Jahresblattes
befasst sich u.a. mit dem „Sonnendoktor"
Arnold Rikli, dessen 200jähriger Todestag
dieses Jahr gedacht wird. Nach seiner

Auswanderung wurde er in Slowenien als
äusserst erfolgreicher Naturarzt verehrt. Sonne,

Luft und Wasser waren seine Heilmittel:

Könnte man die Zeit zurückdrehen - Rikli

wäre angesichts der heutigen
Medikamentenverknappung der absolute Star! Vor kurzem

wurde in unserem Städtchen ein Platz nach

ihm benannt. Viel Spass beim Lesen dieser

"Jubiläumsausgabe".
Allen Mitgliedern des Museumsvereins, sowie

allen denen, welche es noch werden möchten,

danke ich an dieser Stelle für ihre Treue

zum Verein. In diesen bewegten Zeiten wünsche

ich allen alles Glück der Erde und vor
allem eine gute Gesundheit.

Euer Präsident Peter Burki
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